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Erste Rückschlüsse und Reaktionen auf das Pforzheimer Sicherheitsaudit 2019 
 
Diese Übersicht soll zeigen, welche kriminalpräventiven Maßnahmen in Pforzheim bereits durchgeführt 
werden und in Reaktion auf die Ergebnisse des Pforzheimer Sicherheitsaudits 2019 angedacht sind. 
Die Maßnahmen aus der dritten Spalte der Tabelle sind als erste Vorschläge der Verwaltung zu verste-
hen, welche im Herbst durch die Diskussion in den gemeinderätlichen Gremien konkretisiert werden 
sollen.  
 
Diese Auflistung ist nicht abschließend, sondern zeigt Schwerpunkte auf.  
 
Problem vorhandene Maßnahmen angedachte Maßnahmen 

schlechtes Image der 
Gesamtstadt 

- Jubiläum 250 Jahre Goldstadt 
- Internetauftritt der kommunalen Kri-

minalprävention (siehe 
https://www.pforzheim.de/kommu-
nale-kriminalpraevention.html) 

- Sanierung der Kaiser-Friedrich-
Straße 

- Sanierung der Nordstadt 
- Einsatz von Quartiersmanagern 
- Städtebaul. Kriminalprävention 

- Marketingkampagne zur Le-
bensqualität in Pforzheim 

- Ornamenta II 
 

Schmutz und Müll in der 
Innen-, Ost-, West-, und 
Nordstadt 

- Installation der Müllpolizei mit drei 
Vollzeitkräften ab 01.01.2020 

- Anti-Graffiti-Mobil 
- Zusammenarbeit mit der GBE zur 

Reinigung der Glascontainer (seit 
01.06.2020) 

- Meldung wilder Müllablagerungen 
über die Abfall-App (seit 25.06.2020) 

- Präventive Projekte an Kitas und 
Schulen sowie mit Neubürger*innen 
mit Migrationshintergrund 

- Erweiterung des Kernbereichs zur 
tägl. Reinigung (seit 29.07.2020) 

- Aufstockung der Müllpolizei ab 
2021 

- Verbesserung des Informati-
onsangebots 

- zusätzliche Reinigungsarbeiten 
durch Stadtmüllsauger im Be-
reich der Nord- und Oststadt 

alkoholisierte Personen-
gruppen am Bahnhofs-
vorplatz mit Unterführun-
gen, Benckiserpark und 
Oststadt 

- City-Streife 
- Videoüberwachung in der Bahnhofs-

unterführung 
- Förderung der Zivilcourage 
- Projekte der SJR Betriebs-GmbH 
- Haus des Jugendrechts 
- Selbstbehauptungstraining: Stark 

sein – sicher sein 
- Allparteiliches Konfliktmanagement in 

Pforzheim 
- Plan B/Suchtprävention 

- Ausweitung der Projektarbeit 
- Prüfung eines Alkoholkonsum-

verbots 
- Prüfung der Videoüberwa-

chung am Leopoldplatz 
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Geflüchtete und Migran-
ten werden als Problem 
gesehen. 

Ständige Sensibilisierung der Aufnah-
megesellschaft für die Themenberei-
che: Flucht/Migration/Integration /Inter-
kulturalität  wie auch ständige und ge-
zielte Gewinnung von Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte für ihre Be-
teiligung und Mitwirkung am Stadtge-
schehen u. a. durch: 
- Das Wirken des Interkulturellen Bei-

rats 
- Die Arbei der Integrationsbeauftrag-

ten und des Integrationsmanage-
ments 

- Das Netzwerk „Pforzheimer Integrati-
ons Integrationsbündnis“ 

- starkes ehrenamtliches Engagement 
- das Projekt „Integration junger Män-

ner“ des SJR am Leo 
- zahlreiche weitere Projekte (siehe 

https://www.pforzheim-integriert.de/) 

- Fortsetzung und Erweiterung 
der erprobten und bewährten 
Maßnahmen und Projekte 

- Negative Entwicklungen in Mig-
rantenmilieus angehen, kritisch 
hinterfragen und geeignete Ge-
genmaßnahmen ergreifen (z.B. 
durch Initiativen der Steue-
rungsgruppe „Zwangsheirat, 
Mediationsgespräche, Verstär-
kung der Zusammenarbeit der 
Akteure) 

Defizite hinsichtlich des 
Sozialkapitals vor allem 
in der Ost-, Nord- und In-
nenstadt 

- Bürgerbeteiligung zur Erstellung ei-
nes Sicherheitskonzepts 

- Sozialraumkonferenzen 
- Koordination von ehrenamtlichem 

Engagement (Freiwilligenagentur) 

- mehr Transparenz und Bürger-
beteiligung 

- Intensivierung von Vereins-
netzwerken (z.B. Vereinsfest) 

schlechte Bewertung der 
kriminalpräventiven 
Maßnahmen von weni-
gen Personen mit hoher 
Kriminalitätsfurcht 

- Internetauftritt der kommunalen Kri-
minalprävention (s. o.) 

- Bürgerbeteiligung zur Erstellung ei-
nes Sicherheitskonzepts 

- Ausweitung der Öffentlichkeits-
arbeit 

- Ggfls. Evaluation durch ein 
zweites Pforzheimer Sicher-
heitsaudit  

Probleme im Straßen-
verkehr (undisziplinierte 
Fahrer*innen, Falschpar-
ker*innen) 
geringe Auswirkungen 

- Ausweitung der Messkapazitäten 
- regelmäßige Abschleppaktionen 
- Schutzengel-Projekt „Junge Fahrer – 

Gib deinem Schutzengel eine 
Chance“ 

- Angebote der Verkehrswacht 

- Anschaffung einer halbstatio-
nären Geschwindigkeitsmess-
anlage 

- Ausweitung der Personalkapa-
zitäten des GVD 

Insgesamt gute Präsenz 
von Polizei, GVD und 
City-Streife, Verbesse-
rungen in der Oststadt 

- Einrichtung des Polizeipräsidiums in 
Pforzheim 

- Einsatz der City-Streife 

- Verlängerung der Aufträge für 
die City-Streife 

- größerer Schwerpunkt in der 
Oststadt 

- Ausweitung der Personalkapa-
zitäten des GVD 

Billiger Wohnraum vor 
allem in der Oststadt 
(geringe Auswirkung) 

- Landeswohnraumförderungspro-
gramm des Landes BW 

- Initiativprogramm Wohnen 

 

 


